
der damalıgen bıographischen Literatur un 1ä6ßt dıe Spannung des abwechs-
lungsreichen Lebens weitgehend vermıssen. Dennoch ıst dem Autor un: dem
Herausgeber für dıe Veröffentlichung des Buches danken, da Margil einen
Ehrenplatz neben den großen Franziıskanermissionaren Gante, Motolinia, Saha-
huün, San Felıpe de Jesüs un: Serra verdıent und ohne seinen vorbildlichen ıfer
un die kluge Förderung der damals entstehenden franzıskanischen Miıss1ı0ns-
kollegien das Wiıederautleben der erschlafften zentralamerikanischen Missions-
tätigkeit aum möglıch SCWESCH D  ware.
München arl Muüller SVD

WIKING, PHILIPPA UN. BIRGER: Maıltten 1n Afrika. Aus dem Schwedischen VO  -
Cathariına Andresen. Verlagshandlung der Anstalt Bet}lel/Bethel be1ı Bielefeld
1960 208 und Bildseiten, 0.80

Das schlichte Buch der beiden schwedischen lutheranıschen Missionare 1n Haya-
land (Nordwest- L’anganyıka) bietet 1n seinem ersten el ine Darstellung des
Missionslandes, se1ner Menschen und ihrer Gebräuche, gesehen auf dem Hinter-
grund der Probleme Ostafrikas (Rassengegensätze, Nationalısmus, soziale Fra-
gen). Der zweıte el des Buches vermuittelt einen interessanten Einblick 1n das
Leben der lutheranischen Missionskirche VO  - Hayaland, 1n TE Entwicklung, TE
Struktur, ihre Sorgen. Besonders eindrucksvoll wırd dıie Mitarbeit der einheim1-
schen Pastöre und Missionshelfer geschildert, aber auch deren unvollständıge
Ausbildung beklagt. Ehrlich geben dıe Verfasser Z da dıe junge Kırche durch
Lauheit un: heidnische Praktiken schweren Schaden erleidet, doch führt 1n€e
Erweckungsbewegung n intensivem Gemeindeleben. Die Tätigkeit der
katholischen Missıon findet freundliche Würdigung, obwohl peinliche Gegensätze
nıcht verschwiegen werden.
Münster/Westf£. urt Piskaty SVD

RELIGIONSWISSENSCHAFT

BIEDER, WERNER: Die Apostelgeschichte ın der Hiıstorie. Eın Beitrag ZUTr Aus-
legungsgeschichte des Missionsbuche: der Kırche (T’heologische Studien. Heraus-
gegeben VO  - arl Barth un Max Geiger. Hefit 61.) EVZ-Verlag/Zürich 1960
63 S E} sfr. 5,80

„Die vorliegende Arbeit bildet dıe nachträglich erweıterte Einführung 1n ine
vierstündıige Vorlesung, dıe iıch 1mM Wintersemester 959/60 der theologischen
Fakultät in Zürich gehalten habe“* Vorwort) Damiıt ıst das Büchlein VO Autor
selbst charakterisiert. Auf knappen Seiten Läßt der Vf die Auslegungsgeschichte
der Apg. 1n Abschnitten Revue passıeren.

Der Abschnitt (S 4—8) führt uns VO: altesten Kommentarfragment Ephraem
des Syrers ber die Kommentarbruchstücke Didymus’ des Blinden den 55 Acta-
homilıen Chrysostomus’. In Alexandrıen befassen sich 1m Jhdt der Patriarch
Cyrill un der Presbyter Ammonius kommentarmäßig miıt der Apg Die 2336 Apg.
Hexameter des maiıländischen Rechtsanwaltes Arator exıstieren noch 1M Jhdt
in den Händen der Gläubigen. In Cassiodor’s Complexiones Actuum Apostolorum
lıegt uns iıne Zusammenstellung des Inhaltes der AÄpg 1n Teilen VOT (cfr
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